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War geständig. 
Oberfigualmaat ist dcr 

Spionagc schuldig. 

f 

Signalbnrh verrathen. 
Intliiillnng der ,,Nheinisch - Westfiii 

listhen Zeitung-« betreffs der ne- 
plauten Zerstörung der Befestigun- 
gea in Wilhelmøliaven war wie 
man seht annimmt, keine Räuber- 
gefchichte. —- Beuarzugnug ameri- 
kanischer Schiffe im PanatnnsCas 
nai wird in Deutschland als Dis- 
lriminatian der schlimmsten Art 
bezeichnet —- Herr Albert Bellin- 
der Generaldireetor der »Garn- 
burgsAmerita Linie« über die Zu- 
nahme der Welthandels. 

Berlin, 23. Dec. Daß trotz aller 
amtlichen und halbamtlichen Demen- 
tis die von der »Rheinisch-Westsiili- 
fchen Zeitung« veröffentlichte Enthül- 
lung, wonach aus britischer Seite ein « 

Plan bestand, mit hilfe deutscher 
Verräther den Kriegshafen in Wil- 
helmshaven in die Luft zu sprengen, 
nicht eine einfache Räuber eschichte 
war, wird in weitesten«meifen- noch 

gute geglaubt. Diese Ueberzeugung 
ndet neue Stütze durch eine heutige 
eldung aus Wilheltnshaven Dar- 

nach hat der in Haft genommene 
Oberfignalmaat ein umfassendeö Ge- 
siiindniß abgelegt, dasz er sich an bri- 
i«««1er Spionage beiheillgt habe. Er 
hat das Signalbuch an seine Auftrag- 

Xbey diev iu Diensten des briiischen 
achrichtenbureuus ihr lichtscheueö 

Gewerbe betreiben, verrathen. Es er- 

hellt gleichzetig, daß das Reichs-Ma- 
rineamt bereits mit der Bearbeitung 
eines neuen Signalbuchs bes äftigt 
ist, das rascheftens fertig gefiell wer- 
den soll, um das angerichtete Unheil 
In redreffiren. 

Berlin, 28. Dec. Der Passug der 

gingsten Weis-haft des ,Priifidenten. 
aft, in welchem die Erhebung von 

Schiffsgebühren auf dem Panania- 
Kanal berührt wird, hat beträchtliches 
Aufsehen erregt. Jndem der Präsi- 
dent empfiehlt, daß die Gebühren für 
alle Schiffe gleichmäßig sein, aber 
ameritanische Schiffe eine Rückvergü- 
tung in Gestalt einer Subvention 
oder dergleichen erhalten sollen, be- 
schwört er nach hiesigem Dafürhalten 
scharfe Kritil herauf. Einer wein-er- 
breiteten ungünstigen Ansicht verleiht 
das ,,Berliner Tageblatt« Ausdruck. 
Die Zeitung bezeichnet den Vorschlag 
des Präsidenten Tast, laut welchem 
die amerikanische Schiffahrt auf dem 
Panama zumal bevorzugt werd-en 

soll, als eine Diskriminiruug der al- 
lerschlinnnsten Art. Die Empfehlung 
stehe im Widerspruch mit den Ver- 
trags Verpflichtungen der Verei- 
nigten Staaten und bedeute einen 
Rücksall in die scliliunusten kljiifzbräus 
cyc des allerriickstziuoigsten Primitiv- 
nismug. Jm Reich-sann des Jnneru 
hab-n inzwischen die Vrsrvereitungcn 
für die Herstellung eines neuen Zoll- 
tarifs begonnen, welcher als Grund- 
lage bei liinstigen Haudelizvertriigen 
benutzt werden soll. 

Berlin-. R- Dec. Mu- sum-I- 

tcute Untat-bang mit dem tat- 
tnltu m AmbukakAmktts-2W. 

denn All-m dumm utdffmitiett 
das Weint-man Itemdenblott«. Du 
leite-de MM m grasen Schiffes-M- 
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dii Czumal-M des Welt-senden II 
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chchäftkruhiw I 
Lage in jeder Weise als- gesund 

bezeichnet. 
Profite sind niedrig. l 

New York, Zit. Dec. Die Divi- 
denden - Zahlungen fiir Anfang Ja- 
nuar werden auf 220 Millionen Dol- 
lars geschäsn Wall Street fragt sich, 
ob viel davon zu permanenter An- 
lage gelangen wird. Es ist unwahr- 
scheinlich, weil das Voll bei den ho- 
hen Kosten der Lebenshaltung wenig 
spart und Anleger aus demselben 
Grunde auf hohe -«insen sehen. Jn- 
folge dessen wird apital tnapp sein, 
und wer es braucht, wird höhere 
Zinsen zahlen müssen. Unsere Bah- 
nen ben Geld nöthig. Und es ist 
wahr cheinlieh, daß sie gute Zinsein- 
gebote werden mark-en müssen. Wäh- 
rend der letzten echs Monate sind 
neue Emissionen von zinstragenden 
Papieren zurückgehalten worden. Aber 
es ist kaum mäglich,«das noch lange 
zu thun. 

Jm Allgemeinen ist das Geschäft 
jehtsehr ruhig. Aber die Lage ist 
in jeder Weise gesund. Getlagt wird 
nicht tibex den Umfang des Geschäf- 
tes, sondern liber die niedrigen Pro- 
site. Jin Innern des Landes erwar- 
ten die Bauten eine entschiedene Bes- 
serung. Der Süden hat eine sehr 
große Baumwollernte, aber niedrige 
Preise. Arn Jahresschluß mag eine 
temporäre Geldlnappheit eintreten. 
Aber sehr bald wird das Geld aus 

dem« Innern zurückströnien. Auch 
aus Europa läßt sich dorthin gelie- 
henes Geld zurückrufen. Die dortige 
Situation ist befriedigend Jn» Eng- 
land und Deutschland hat das Ge- 
schäft sich bedeutend gebessert. Ame- 
rilanische Stahlprodukte sind gesucht. « 

Der iniändische Eisenmartt hier fährt i 

fort, lebhaft zu sein, und die Oesen 
sind zu 80 Prozent beschäftigt Fort- 
schreitende Besserung darin gilt als 
sicher. Eisenbahnaltien sind in mehr 
Händen als bisher. Die Vermeh- 
rung der Zahl der Aktionäre beträgt 
7 Prozent, während die Kapitalwer- 
niehrung nur 114 Prozent beträgt. 

.-980«M Personen sind ir: Besitz von 

Bahnaktien 
- 

, ,Armc« « Trustbarone. 
Sind angeblich aus Gehässigkeit 

verfolgte Unschuld. 

Geschworeiie werden bearbeitet. 

Chicago, 24. Dec. Anwalt John 
S. Miller, der Hauptanwalt der 
Fleischtrust - Magnaten in dem jetzi- 
gen Prozeß, hat in seiner Eröff- 
nungsrede unter Aufgebot seiner gan- 
zen Redegewandtheit den Geschwore- 

Jnen die colofsale Verantwortlichkeit 
E zu Gemiithe zu führen gesucht, die 

Diejenigen zu tragen hätten, die in 

jeiner so wichtigen Angelegenheit 
Jein Urtheil fällen müßten. »Es. 

handelt sich uni die Existenzfrage einerl 
der wichtigsten Industrien des Lan-i 
des. Ob Sie reich sind und vonj 

: Jhreni Einkommen leben, oder ob Siel 
im Schweiße Jhres Angesichts Ihrs 
Brod verdienen, ob Sie Kaufmanns 
sind, oder Landwirth; die Entschei-; 
dung in dieser hochwichligen Arigele-’ 
genheit ist auch siir Sie von aller- 
grösiler Bedeutung!« rief er aus- 

titechtsanwali John Barton Wahne 
H folgte niit einer gleicher Weise pathe- 
E tiichetl Vinsprachex er erklärte-— »Was 

immer llhirago einen materiellen 
Schaden dringt· schädini isVCU Wkikkk 

s ini aaiiieii mittleren Westeii!« Banne 
ist der Anwalt siir libward «Iildeii, 
während Eiliiller die iilrnionr itiriinpe 
du«-in tttoctitmrmmst tsls List ORka 
dirs. der speziell die Man-is Multipl- 
iietttieidinL ertlgiile. die ganze Bewe- 
iliiH linken die Teilst-l diene ksiiliii 
litten Jst-gelten Linn krenitari wild 
dirs Verlust der kleinen beginnen 

! . Mann-ansah mit sus- It Z- 
Iisti Inst-is 

u. . 

Iris-M Jena« R. Da. Eis 
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MIM sah Um mmäc Ums-» out-U 
M com stumm . u donn- m U- 
stMci Isde fis Its-ei Ind. is 
des Mit Mu- Wus- 

---- It I« It « Jst- hms stu- 
IQMMI Je is dumm Ists-M 
Ini- h its d sm. Wo m M 
III-IF 

da EIN-txt Um II II 
sus- N IUIU « 

IJ III michs W Ists m- 
Ism Mist 
M 

Einwanderung. 
Bedcntcndc Abuahme 

in dicfcm Jahre. 
— 

Um 300,000 weniges-. 
Eimuandernngs Commissät Pic- 

linmcs behauptet, daß die Einwan- 
derung bis zum Schlusse dieses 
Jahres um mindestens dreißig 
Prozent niedriger fein wird als 
im Jahre 1910. —- Tabelle über 
die Einwanderung nnd Mieka 
detnng seit dem Jahre 1906. ——— 

Gouvernenr Hvopek von Tennessee 
will in den Znchthänietn feines 
Staates die gestreiften Sie-äf- 
lingvkleider abfchaffen lassen. —- 

Machtc zwei Tage lang unter den 
Sträflingen Studien« 

« 

New Yart, 22. Dec. Noch einem 
von den Behörden in Ellis bland 
heute bekannt gegebenen Bert i sind 
in diesem Jahre bis fett» inahe 
800,000 weniger Einwanderer in den 
Vereinigten Staaten gelandei als in 
derselben eitperiode in 1910. Com- 
mi iir Wlliamä behauptet, daß die 
Ge ammt - Einwanderung in diesem 
Jahrsum mindestens 30 Prozent nie- 
driger sein wird, als im Jahre 1910. 

Zu der nachfolgenden Tabelle ist die 
ahl der in den Vereinigten Staaten 

angekommenen Einwanderer seit 1 S 
un die Zahl derer angegeben, ie 
dieses Land verlassen haben. 

Einwan- Augwam 
Jahr derer derer 
1911 . . . . . 781,058 486,794 
1910 . . . .1,102,939 359,574 
1909 . . . .1,088,422 280,628 
1908 . . . 550,758 654,238 
1907 . .1,170,295 537,511. 

«1906 .1,829.585 833,505 
Die Zahlen von 1911 sind unvoll- 

ständig, da sie nur bis zum 1. De- 
cember reichen und sich nur aus Dam- 
pser - Passagiere dritter Klasse bis- 
ziehen. »Die Abnahme", saate Ein- 
wanderunas - Commissär Williams 
heute, ,,rnag dreierlei bedeuten. Ein- 
mal, das; die industriellen Verhält- 
nisse hier zu Lande gestört sinds dann 
aber auch. daß die onischendeckS- 
Passagiere sich in besseren finanziel- 
len Verhältnissen befinden, als sie ie 
zuvor waren, so daß sie die Reise 
über den Ozean häufiger machen lönk 
nen. Oder endlich mag die Abnahme 
in der Zahl der Einwanderer bedeu- 
ten, daß eine bedeutende Ebbe wirklich 
einaesetzt hat. Ich persönlich weiß 
nicht, was es bedeutet.« 

Nasbvilie, Tenn» 22. Dec. Wie 
bereits gemeldet, besuchte Gouv. Hon- 
per vorgestern das Siaatsyuchthauz 
um zwei Tat-e dcrt unter den Ase- 
ianaenen zu bleiben, und sich Persön- 

lieh davon zu überzeuan, ob diejeni- 
;aen Sträflinae, weiche um Mana- 

diaung nachgesucht, diese auch wirt- 
lich verdienen. Betreffs seiner Be- 
anadiaunaen bat der Gouverneur noch 
leine sinttcheiduna bekannt gegeben. 
Er sagte aber gestern, daß die »ge- 
sireiite i.inisorm« der St«äslinae ab- 
aeschaist und nur iiir solche beibehal- 
ten werden soll, welche widerspenstig 
sind. Außerdem will der Gouverneur 
die Annahme eines Gesetzes veranlas- 
ien. laut welche-u Auaehsirige von 

Sträsliuaeu, die von diesen abhängig 
Jst-Fee Ykpih Ze- FPOOHI erpf«iboee Ind« OF- 

nen Theil des Lohnes erhalten den 
die Siriiilinae ins Zuchthaud verdie- 
nen. 

Disselsvdntun 
Am cmmisa in u tm Ut- 

smmmw s wish 
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m von der Opposition um Ohms-I- 
an sagetiludigt word-s. Just-. du 
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Mos abermals ask Tief fis lahm- 
m nnd-. Muth die Ueber-Iow- 
okwo wieder nah-nimmst medi. 

Ri- ia Red- mdinde Isme- am 
sen-MIin von M Tag-Umwa- obs 

PMB worden« am Mo Iowa fut- 
oha m me Pest-Mr Ihva 

wes-i Mc Ovid-JOHN Mo costs-mit 
obs-Um 
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stimmt-W emsde mmm 

Mist-l RMW ums-MI- 
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-.«, ges-Os- 

Allerlei ans Stadt nnd Laut-.l 
HGB 

John nnd Frant Triertneiler lind 
mährend der Feiertage bei ihren Eltern 
zn Besuch. 

tilolden Kran der in Linrotn dir 
Universität besucht, kehrte am Samstag 
nach hier zltriick mn die lFeiertage im 
llreise seiner Angehörigen zn belieben 

ksn der ev.«lnth- Treifaltigteitaiirche 
wird am Sonntag den ztl Dezember 
statt des Morgen Gottesdiensteg ein 

Abendgottesdienst nm 7 Uhr abgehalten 
werden 

Ter Nenjahrsgottegdienst findet zur 
gewohnten Zeit um ltll Uhr statt. 

Die Jahres-du«minlnng der ev.- 

lntb. Drelfoltigkeitsgemeinde findet am 

Montag. den lten Januar, nachnrittaad 
unt 2 Uhr itn Schnllocol der Gemeinde, 
statt. Alle Mitglieder sind freundlich 
eingeladen nnd dringend gebeten zu 
erscheinen. 

Jatnes Vater, Selretttr. 

Dr. Mutter Zahnarzt. Offtre ttber 
Filters Laden. 

Fräulein Elnta Bogenhagen von» 
Osnnond, Nebr» weilt als Gast bei 
ihrer Schwester- Frau Matt. Meiner-. i nur«-sing L ·1k, nolntnltgnnatnhmkks 
gnn nein-innig timq meint uns 1 Fräulein Klaro Puder von Ausonie« « 

Kansas-, ist während der Feiertage 
hier bei ihren Eltern zum Besuch. 

MI- 

An Alle die ed angeht. 
Da ich mein Sattlergeichitit verkauft 

habe, so möchte ich alle diejenigen welche 
mirschnlden, bitten zukommen undihke 
Rechnung zu ingleichen 

Achtutthvoll 
John vtrSSrIJIJettann 

Des 

J- J- Baroe hatte am Montag Be- 
inch. Sein Schwiegertohn Malt-h 
Weber und Frau waren von Rundale 
gekommen n das Fest hierzu feiern. 

Bringt llure Nahmaichtne zu dem 

Möbellateu in Viooniiield, wenn die- 

ielbe der tlieparatnr bedarf. Alle Ar- 
beit wird gaeantieet. 

« 

C. E. West-att- 

Chris. Schuhmacher- deuticher Bar- 

bier, unter der Fartners et- Mekchants 
State Bank. Zunnrtommenoe Bedie- 

nnog. 

tiarl Jiiraenecu verkaufte am l Uten 
Donnerstag seine lR fetten Linien an 

r e Firma Zelnitte C- Gray, ftir etli· ZU 

per hundert Pfund- 
Augen unterincht und Mille richtig 

angepaßt Dr. L. C. Wir-ich 

Diedr. SiestinT Einsie. Bauer und 

Tonn Muetina iandten am Mittwoch 
5 Uarload Schafe zum South Lmaha 
Marti- 

er zahlen im Handel 
? cents iur Den-ten und Stsriuas 
tl set-to iiik Halten-. 

Im »Z. file-it G Co. 

Etat-ten nnd Hean Vursiardoets 

lauttet Lt uarload Viel- uud Schweine 
an tslrolnnann G Ritters 

Demut-in Ilda Dainee til ant der 

ltranlcnliite und tusat mit tsteleutsTlietp 

cnatcthtno. Alte Innntchen baldige 

«-"etteknna. 

Both-two Stigmin tu m Ian 
ums Eh Neid-um set-It Haut Jst 
Wut sum Imm- mi Its-sum 

III-IMM- cth Io- iu Im Wenn 
Weh. w Ums m Arbia-m 

D sc Mo Ist-Wut m ev. ils-W tm- 
tiumhiwwmtm Im Hm »Anm- 
miwmtm us Sonach-h Im »M- 

Dsmsth tm Ists-ihm m Use-ems- 

ashiutw Ist Mist-m Ins Ins-I- 
nst C MI- ss ich-usw 

OIMOII Ists-is IS h- nost- 
Mno II Ins-. If Fuss-tm Quä- 
Ms Wo Ihm tu Bis-s Gm- . 

W 
Wust c Ists-. f Jst-Mk li- M 

ww- GWIIW Grim- sw- 
s 

If as Unf· 
Wut-( m Ist-Im 

Der Fraiieuoerein der ev.-luth. 
Genauigkeit-s- liieuieinde wird fich am 

Tonne-istqu den siten Januar, in der 

Wohnung des Herrn Tiedr. Siefiii 
versammeln. 

Achtung Karmen Sautoniue wird 
alle Triiirnicr in euren Schweinen tödten. 
Jui lisorner Trug Eitore zn haben. 

ishr-je Kette-lesen kaufte sich eine Farn- 
cine Meilenord non (5euter. Er bekam 
den Plan dnrch die freundliche Ueber- 
niittelnng von Franc Poppeuhageu. 
Gute Mahlzeiteu zu jeder Stunde in 

»Ur-ans Restaurant. 
estonnnt nud uerfucht die Küche des 

neuen vortrefflichen Chefs. 

sx John Schiitte verschickte lebte Woche 
eine Einladung Fettvieh und Jgnap 

; Neuner eine Ladung Vieh und Schweine 
J nach Oumha. 

Herr Licuien vom Simon Kleider 
Laden, berichtet. daßdasGeschiiftfesner 
Linie a el besser wäre wie lette- Jahr- 
irr berichtet, daß die Leute bessere 

äsaare kaufen und sich überhaupt besser 
eiden. 

Mutter Ktbgner und Frau von 
(sreiglnon waren in den lebten Ta en 

bei ihrer Mutter-, Frau Mariens, zu 
Besuch. 

«Liquid Caul« im Cornet Drug 
Stare. 

Am letzten Freitag waren dermimu 
Schrader und Frau von Crawsord Co» 
Iowa, hier bei seinen Brüdern, William 
Henrh nnd Joe zu Besuch. der-natur 
und Frau machten diesen Besuch auf 
ihrer Hochzeitsreih denn sie sind erst 
liirzlich verheiratet. 

Wer-it eure alten Schuhe nicht nach 
«J"ale« sondern brin t sie zum Simon 
lKleider Laden, wo sie gründlich reparirt 
werden. 

Wir hörten neulich einen Judianer 
vom ««Tenfelsnest« ertithleu daßer ein- 
en Hafen erlegte, der :- Schmänze hatte. 

««Teiifeletiest«« is a» und siir sich kein 
schöner Name, und daß daselbst öfters 
etwas 

« 

auggebrlltet · wird, daß nicht 
normal ist, munderi uns nicht. Hafen 
nnd Wolfe mit Hörnern, das ging schon, 
aber Vieches mit zwei Schioiinzeih das 
ist doch etwas stark- 

Taueten Neste sind im isorner Drua 
» Store billig zu haben. Wir miissen iur 
knuser Fruhfbrs Fager von 10, 000 
Rollen, das im Februar ankommt» 

LMit-» »t- von-schen 
» Fritz nnd Willie Heime waren diese 

Woche bei ihren Eltern zinn Besuch in 
der Stadt. 

Esaus Lieiner nnd Familie machten 
nnihrend der Feiertage einen Abstecher 
nach Le"»iars, konsu. 

Die beitr- Vlndnmhl Schuhe ist stets im 
Einion Kleid rpLaden zu finden. Die 
neuesten Sorten sind immer dort zu 
italien. 

Vlnanst Euckstorff macht zur Zeiteine 
Vetnchizreiie nach Seine-unin, zuma. 

Frau Win. stirneais ist ieit Mantua 
sinnigen nui einer Besuch-dreise- nach 
treuer-weh cninhn und West Pol »t. sie 
nsiko nisei XII-eitlen fortbleiben. 

tirneeni nein-untere der Treiinl inieits s steile-. tiinttiiels nsnd tust nun dochtn 

E iskettleels is«e tnnsts die linuiuton 

lden Ruheitand iesen 
« 

den Musik« Pslus und Zum III 
nach cum-nd gewiss um del In Oe 
buklsimsfeiu von Ists Use-Ins Vom 
Verm Blum-s Wut-Im Mo II 
Mu. 

Pein »Dosten III Un ZMO IM- 
Mn paus smal. so III- IM III 
Bei-m m Mut Um III cis-II if. 

met-. wimme- Ossuom Its-II 
um M Am- u U Isi- MM is. 

sie »sch- mmi Why-Isi- IQ Mei- 
FIJWMMIQ III-lass Ins-dumm 
Pto- Gmn Jst-nd Ins-O tm 
Z Unmensch-Im Hund Ostens III-» 
Zum- tia Wus- Imtts Mo W 
fund Ido- sms Ost-M U WI- 
Eu Its m Bachs-I Ins-M III III 
Im- ism Ast-II III-III Ostsee is, 
Mqu tim- e· u MW III-st- I- 

sts-W Uma. Au ist-si- M 
Hättst-. M N Ebqu MI m 
Ist UND ON W. 

Manto-richt. 
«« 

Jede Woche korrigitt von 

Saundekbsksttand Compaus 
Woonssield, Neb» LA. Dezember Ittll 

Weiten. .......................... 85 
Kot-n mettes) ...................... 49 

Hafer ............................ 37 
Roggeu ........................... 71 
Wcrfte ............................ U 
Mach- ·. ...................... LUS 
Schwane» ............ ...........5'7 
Butter ........................... 20 
Eier ...................... 25 
Kartoffeln ........................ 
--..k .-.--.- .-..« —«- .« «—--——-—-.-——-.·.--»- ,- 

Bringt euren Nahm zum Zahn F. 
'Thotpe, et bezahlt den höchsten Preis. 

DIE-. 

Trinttatts Gemeinde. 
Am Svlvesterabend wird wieder eng- 

lischer Gottesdienft gehalten werden- 
dekielbe beginnt um halb acht Uhr. 

Als Predigttext wird das »Moti- in 
Excelsw dienen. 

Am Neujahrstage wird ebenfallssz 
Gottesdienst stattiindön. 

Am 7. Januar, nachmittags, Iöll die 
Neuiahtsvetfacnmlung, mit Bis-umn- 
tvahl, gehalten werden. 

Pasiot Ollenvurg. 
QOQ 

Ein etwas bersuütetes Weihnachts 
neseheut ist bei Matt Liewer angekomm- 
en, nämlich am 28teu ein kräftiger 
Junge. Wir gratulirem 

Peter Jenssen ist aus dsr Kranken- » 

liste. Wir wünschen baldige Besserung, 
Eli giebt deutsihe Anwohner dieses 

lsountns, welche jeden Sonntag fleißig 
in die Kirche gehen, welche behaupten, 
exhte Deutsche zu iein, doch fiir eine 
deutsche Lokalzeitung haben sie teineir 
Gebrauch, warum nicht, wird mancher 
fragen, nun, dieselbe iostet Geld, und 
zwar jährlich ganze 150 Ceth 

- Nebr- Biene. 

In der leisten Sitzung des Supervis 
soreu Rathe wurde das Angebot des 
Herrn J. M. Gilehrist, von Omaha, 
angenommen, der die Untersuchung der 

Vticher der isountv Beamten unterneh- 
men wird. Die Untersuchung wird 
nicht mehr als tt5000 kosten, sich über 
die levteu lU Jahre erstrecken und wo- 

möglich 3 oder 4 Mann beschäftigen. 
HI- 

Music Icscic Ist-III 
Vorschlag des berühmten Bakteriolos 

gen Prof. Dr. Aug. Wassermann. 
Berlin, 22. Dec. Vor der Medizi- 

nischen Gesellschaft berichtete gestern 
der an der hiesigen Universität wirken- 
de berühmte Balteriologe Prof. Dr. 
August Wassermann über wunderbare 

»Ersolge, die er mit einem von ihm 
sentdeckten Mittel gegen. Krebs erzielt 
hat. Bei Versuchen, die der Gelehrte 
an weißen Mäusen anstellte, wurden 
in allen eingeimpften und spontanea 
Fällen von Krebs absolute Deilungen 
erzielt. Mit den Versuchen an Men- 
schen soll demnachst begonnen werden« 
Die Entdeckung hat unter der Auste- 
sehaft eine Sensation erregt. 

Vers-seiner Kindes-seh 
Berlin. 22..T»Jer. Hier-Lampe »ge- 

flskn cIU Ali Jus-sc euch OIGIIIIMIUI 
chen« Nin-en- Schröder zu sechs MI- 
naten Gcsiinanitz verurtheilt. weil fte 
versucht hatt-. tbt zwei Jahre altes 
Kind in grausamer Weise Iu ermu- 
dm. Das Mädchen-var onst-lich 
durtts di. auserite Noth zu dem M- 

zioeifetten Schritt getrieben werde-. 
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